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Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie
über die Kosten der Unterbringung und des
Unterhalts von Geisteskranken, Idioten, Epi¬
leptikern, Blinden, Trinkern und Krüppel» aus
der Rheiuprouinz, welche selbst oder deren
Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflege haben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützung milder Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten, sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Geisteskranken,Idioten,
Epileptikern, Blinden, Trinkern nnd Krüppeln aus der Nheinprovinz, welche
selbst oder deren Angehörige keinen Anspruch auf öffentliche 'Armenpflege

haben,

für das RechnuUgsjahr

vom 1. April 1922 bis 31. März 1923.



Unterbringung usw. von Geisteskranken, Idioten, Epi-

286 leptikern, Blinden, Trinkern nnd Krüppeln.

Titel Nr.

11

II,

IV

Einnahme

Zinsen ans Vermächtnissen und
sonstigen Zuwendungen, sowie
ans rentbar angelegten Vestän
den .............

Beiträge zn den Pflegetosten für
<^eisteöt'rnnke, Idiote, Epilep-
tiker, Blinde und Triuter, loelche
selbst oder deren Angehörige die
öffentliche Armenpflege nicht in
Anspruch nehmen tonnen . , ,

Zuschuß aus Provinzialmitteln:
l, ^',il den kosten der Unterbrin

gung und des Unterhalts der
unter Titel I I der Einnahme be¬
zeichneten kranken, eventl. aucb
für Krüppel nach Erschöpfuug

Betrag
für dnö i)icch»u»sssjnl>r

1!122 1!>21

,« .^ .« .^

Mithin jetzt

des Titels III,

2. Kaiser Ä^ilhelin II. und Au^
guste Vittoria Stiftungzurssür-
sorge für verkrüppelte Per¬
sonen ...........

sonstige Einnahmen uud zur Ab
runduug ..........

'unime der Einnahme

l 881

400

-^,

200 NNl>

20 000

18

222 300

^)

mehr wenisser

1 881 25

000

100 000

20 000

18

122 5)00

/o

100 000

200

100 000 — 200

90 800

Vcmcrknnsscn

,->>Zinsen bei Eibschaft Großn«»»'
2220N .« Nheinprob,.

?lnlcihescheine zn ^ «
3'/,"/,......?«,^ ^

LUNll ,« NheinproU,-
Anleihescheine zn , ^-,,

d> Zinsen ans sonstigen Z>l>
Wendungen:

ION» .« Nheinprob.»
Anleinescheine zn

,'!'/,»?<,....... 36'""
50N ,« «!hei„pruu,>

Anleihescheine M
4°/» ....... 2«,-"

1?,', ,«> Barbestand ^ . „
e) Zinsen ans rentbar an»

gelegten Beständen:
2N NNO ,<i Kriegsan» «

leihe zn 5,»i, , , . U«w ^-^
Ennnne lt!»>,-^ '

>!» II: liin Betrag nun Ä»> .« >st"".
der Einstellung des PruimN»"'
jchusses fortgefalleu

Wegen be« U!ehrbedürfnisses w»b >^,
die Begründnng bei Titel I »u°
der Ausgabe Uerwiejen,

d,r>
Criuuerinm >." >,.,

buchze)t^ ^i
Zi,r bleibenden

ssest der silbernen
itaisers nnd der Kaiserin wn
45, ProUinziallandtag besck'!»''^
alli«l,rlich einen Belragvun lU«"^
von, Jahre 19N« ab in diesen
haltsplan als Ttistnng zur F«N°,„,
für uerlrnppelte Personen "»,
stellen, Ner 53, Probin zialbn>°>,
hat anlttstlich des 25jährigeu 'w^,,
rungs>nhi!ä,nns des «nisers uu» > ,
nias der Stistung einen we>>^
Betrag uon IU00N .« jährlich "°
wiesen.
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Nr. Ausgabe

Netrag
für das Rechnungsjahr

g,) Kosten der Unterbringung und
des Unterhalts der unter Titel
II der Einnahme bezeichneten
Kranken ..........

l>) ^u den im z 4 Nr. 5 des Do-
tationsgefetzes vom 8. Juli l875
vorgesehenen Zwecken . , . ,

Kosten der Fürsorge für verkrüp
pelte Personen, die selbst oder
deren Angehörige die öffentliche
Armenpflege nicht in Anspruch
nehmen können .......

Lasten

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Etwaige Erfparuifse bei Titel I
der Ausgabe köuueu zur Fürsorge
für verkrüppelte Perfonen lTitel
II der Ausgabe) mitverwendet
werden. Die am Iahresfchlusse
etwa verbleibenden Bestände
übertragen sich auf das nach-
folgende Jahr,

1822

F.

1921

184 216

38 0N0

83

67

,-:,-;

222 300

222 300

84 416

38 000

83 33

!iV

122 500 -

122 500,

Mithin jetzt

mehr

99 800

wr»i^?r

99 800

99 800

Vcmntuüssc»

Infolge der furtaefchritteneu aewal.
tineu Tteiaeruna der Pflegefähe,
ist damit zu rechileu, daß die
Mittel dieses Onushaltsplaues in
weit stärtereni Maße als bisher
in Anspruch neumninen werden.
Anch liesst weiterinn das Vedürfnis
vor, fiir Geisteskranke, die
in Privatanftalten n»ter„el>rneht

'jnschnst ,<n aeiuähreu.

Ans der Erbschaft «rusnnann <s, die
Einnnhine unter Titel I> erhalt die
Wilhelinine Paffrnth ans Köln.
Deich eine lebenslängliche iliente rwn
2!<N ,« jährlich. Zweidrittel dieses
Vetrnnes werden aus dein lluler.
stütznussssauds sür entlassene Blinde
nezahlt.
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